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Baugebiet „Unter der Schindkaut“
in Steckenroth

Die Bauarbeiten im Baugebiet „Unter der Schindkaut“ in Steckenroth wurden diese Woche

wieder aufgenommen. Nach witterungsbedingt verlängerter Winterpause werden nun die

Versorgungsleitungen und die Hausanschlüsse verlegt.

Strom, Wasser, Abwasser, Gas und Telekommunikation stehen auf der Agenda.

Wie das ausführende Bauunternehmen Schäfer nun mitteilte, werden die witterungsbedingten

Verzögerungen bei den Bauarbeiten durch verstärkten Personaleinsatz kompensiert und

der Zeitplan mit einer Fertigstellung im März eingehalten.

Neben den Baumaßnahmen im Baugebiet selbst werden auch Wasserleitungen in einigen

Ortsstraßen, als auch eine Fallleitung vom Hochbehälter ausgetauscht, um die Wasser­

versorgungssicherheit in Steckenroth zu verbessern.
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■ Sitzung der Gemeindevertretung
in Breithardt

Am Montag, 01.03., 19.30 Uhr findet im Gemeindezentrum in Breit­
hardt eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung statt.
Um die Abstands­ und Hygieneregeln einhalten zu können, wird auf
das Tragen eines Mund­Nasen­Schutzes hingewiesen.
Die Öffentlichkeit kann in der Sitzung begrenzt werden, wenn die
Besucherplätze nicht ausreichen.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung und des Gemeindevorstan­
des werden hiermit gebeten, ihre evtl. Verhinderung vorab bis Frei­
tag, 26.02., an die Verwaltung zu melden.
Zuschauer/innen werden gebeten, sich vorab telefonisch im Rat­
haus unter Telefonnummer 06120/2941 oder 2921 anzumelden.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bericht des Gemeindevorstandes (wird vorab versandt)
3. Aktuelle Stunde
4. Machbarkeitsstudie Biosphärenregion im Rheingau­Taunus­

Kreis, der Stadt Wiesbaden und Main­Taunus­Kreis
GVER/010/2020

5. Änderung der Entwässerungssatzung der Gemeinde Hohenstein
GVER/001/2021

6. Änderung der Wasserversorgungssatzung
GVER/002/2021

7. Einzug von KITA Gebühren im Januar / Februar 2021
GVER/003/2021

8. Wahl eines Schiedsmannes/Schiedsfrau und Stellvertreter/in
GVER/004/2021

9. Planung und bauliche Umsetzung barrierefreier Bushaltestellen
GVER/005/2021

10. Jahresrechnung 2018
GVER/006/2021

11. Quartalsbericht 4­2020
GVER/007/2021

12. Konzept­Wandern (Antrag SPD­Fraktion)
AN/001/2021

13. Grundstücksgrenzen beachten (Antrag SPD­Fraktion)
AN/002/2021

14. Verkehrsberuhigung in den Ortsdurchfahrten ­ Tempo 30 (An­
trag SPD­Fraktion)
AN/003/2021

15. Ersatzpflanzungen (Antrag SPD­Fraktion)
AN/004/2021

16. Haushaltsplanentwurf 2021
GVER/027/2020

Horst Enders, Vorsitzender der Gemeindevertretung

■ Gemeindeverwaltung
Hohenstein geschlossen

Gemäß Beschluss des Gemeindevorstandes vom 10.02.2021 ist das
Rathaus der Gemeinde Hohenstein aufgrund Auszählung für die
Kommunalwahl in der Zeit vom 15. bis 17. März 2021 geschlossen.

Daniel Bauer,
Bürgermeister

■ „Fahr zur Aar“ 2021 findet nicht statt
Aufgrund der anhaltenden Corona­Virus­Pan­
demie haben sich die beiden Schirmherren,
die Landräte Frank Puchtler (Rhein­Lahn­
Kreis) und Frank Kilian (Rheingau­Taunus­
Kreis) dazu entschieden, die Veranstaltung
„Fahr zur Aar“ dieses Jahr ausfallen zu lassen.

Wir sehen uns hoffentlich im Jahr 2022 wieder, wenn es heißt Auto-
frei und Spaß dabei ­ auf der B 54 zwischen Diez und Taunusstein,
am letzten Sonntag im Mai.
Weitere Infos: www.fahr­zur­aar.de

■ Menüservice in Hohenstein
für Familien und Senioren

Mit zunehmendem Alter kann das Leben durchaus mühsamer
werden. Und da ist es eine schöne Erleichterung für einige ältere
Menschen, sich nicht mehr um das Essenkochen bemühen zu
müssen.
Seit Anfang des Jahres liefert der Malteser Hilfsdienst in Hohenstein
warme Mahlzeiten ins Haus. Das Angebot wird gut angenommen,
die Nachfrage habe sich sogar gesteigert, so der Pressereferent
des Malteser Hilfsdienstes.
Die Malteser bieten an 365 Tagen im Jahr täglich sechs wechselnde
Menüs, u.a. auch Diabetikerkost oder kleine Menüs an.
Erreichbar ist der Hilfsdienst werktags von 08.30 ­ 14.00 Uhr telefo­
nisch unter der Telefon­Nr. 06723/681412 oder per E­Mail mms.aar­
bergen­hohenstein@malteser.org.
Speisepläne und Infomaterial, bzw. ein Probeessen, können dort
angefordert werden. Es gibt keine Vertragsbindung und keine Min­
destabnahmemengen.
Weitere Informationen gibt es auch im Internet
www.malteser­menueservice.de.
Sie können sich aber auch an die Jugend­ und Seniorenreferentin
der Gemeinde Hohenstein wenden, wenn Sie Fragen haben. Kon­
takt 06120/2924.

■ Kommunalwahlen am 14. März 2021

Wichtige Hinweise zur Beantragung von Briefwahlun-
terlagen in Pandemie-Zeiten
In den nächsten Tagen, bis spätestens zum 21.02.2021, werden Ih­
nen die Wahlbenachrichtigungen für die Kommunalwahlen am 14.
März zugestellt.
Wenn Sie an der Kommunalwahl per Briefwahl teilnehmen wollen,
haben Sie die Möglichkeit einen sogenannten Wahlschein (mit Brief­
wahlunterlagen) zu beantragen.
Die Beantragung eines Wahlscheins (Briefwahlunterlagen) kann
erfolgen:
1. Schriftlich ­ durch Ausfüllen des Antrages der Wahlbenachrichti­

gung oder mittels formlosen Briefs an die Gemeinde Hohen­
stein, Schwalbacher Str. 1, 65329 Hohenstein

2. Per Fax 06120/2940
3. Durch einfache E­Mail an: tatjana.jadatz@hohenstein­hessen.de

Die Beantragung von Briefwahlunterlagen per Telefon ist nicht
möglich!
Bei der Beantragung geben Sie bitte immer Ihren Familiennamen,
die Vornamen, das Geburtsdatum, die vollständige Wohnanschrift
und ­nach Möglichkeit ­ die Wählerverzeichnisnummer aus der Wahl­
benachrichtigung an.
Die Briefwahlunterlagen werden Ihnen grundsätzlich an Ihre Wohn­
anschrift übersandt.
Sofern die Briefwahlunterlagen an eine andere, abweichende Adres­
se geschickt werden sollen, bitten wir Sie, diese abweichende An­
schrift genau anzugeben.
Sie haben auch die Möglichkeit ­ während der allgemeinen Öff­
nungszeiten der Verwaltung­ die Briefwahlunterlagen, persönlich zu
beantragen. Dort können Sie dann ggf. unmittelbar von Ihrem Wahl­
recht Gebrauch machen!
Die Verwaltung bittet jedoch möglichst von einer persönlichen Vor­
sprache beim Wahlamt abzusehen. Nutzen Sie bitte die vielfältigen
unter den Ziffern 1 ­ 3 aufgeführten Möglichkeiten (s.o.) für die Be­
antragung Ihrer Briefwahlunterlagen.
Die ausgefüllten Briefwahlunterlagen können Sie ­unfrankiert­ in dem
adressierten Wahlbrief an die Gemeinde Hohenstein schicken oder
unmittelbar in den Briefkasten (bitte den Briefkasten am alten Eingang
des Rathauses in der Schwalbacher Straße benutzen) einwerfen. Ver­
senden Sie den Wahlbrief so rechtzeitig, dass er spätestens am Wahl-
sonntag bis 18.00 Uhr bei der Gemeindeverwaltung eingeht.
Bitte berücksichtigen Sie, dass das Verwaltungsgebäude wegen der
Corona­Pandemie für den allgemeinen Besucherverkehr gesperrt
ist und Stimmberechtigte nur einzeln eingelassen werden können.
Dadurch kann es zu zeitlichen Verzögerungen und Wartezeiten
kommen.
Bei Rückfragen stehen wir Ihnen unter 06120/2920 oder 2926 zur
Verfügung!

» Aus unserer Gemeinde
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■ Informationen über die Kommunalwahlen
am 14. März 2021 aus Anlass
der Corona-Pandemie

Sehr geehrte Wählerinnen und Wähler,
durch den Ausbruch des neuartigen Corona­Virus und das dyna­
mische Infektionsgeschehen ist davon auszugehen, dass die
pandemiebedingten Einschränkungen auch Auswirkungen auf
die am 14. März 2021 stattfindenden Kommunalwahlen haben
werden.
Sie können jedoch versichert sein, dass im Rahmen der Vorbe­

reitung dieser Wahlen alle notwendigen Vorkehrungen getroffen
werden, um eine Gefährdung der Gesundheit sowohl der Wähle­
rinnen und Wähler als auch der ehrenamtlichen Mitglieder der
Wahlvorstände am Wahltag auszuschließen. Dazu zählen folgen­
de Maßnahmen:
­ Im Wahlraum sowie in dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum

befindet, besteht die Verpflichtung, während des Aufenthalts eine
Mund­Nasen­Bedeckung (FFP2­Maske oder OP­Maske) zu tra­
gen. Im Wahlraum werden auch Mund­Nasen­Bedeckungen für
den Fall vorgehalten, dass Wählerinnen oder Wähler diese ver­
gessen haben.

­ Die Wahlräume wurden sorgfältig ausgewählt und eingerichtet. Es
ist organisatorisch gewährleistet, dass die Wahlräume regelmä­
ßig gelüftet werden und der einzuhaltende Mindestabstand zwi­
schen Wählerinnen und Wählern eingehalten werden kann.

­ Alle kontaktierten Oberflächen der Wahlräume ­ insbesondere die
Wahlkabinen und die Wahlurne ­ werden regelmäßig und gründ­
lich gereinigt.

­ Für die Stimmabgabe liegen in den Wahlkabinen grundsätzlich
Schreibstifte bereit. Um jedes Infektionsrisiko auszuschließen,
können Sie allerdings auch einen eigenen Stift zur Kennzeich­
nung des Stimmzettels verwenden.

­ Alle Mitglieder der Wahlvorstände werden mit Mund­Nasen­Bede­
ckungen ausgestattet.

Sofern Sie jedes Infektionsrisiko ausschließen wollen, haben Sie
auch die Möglichkeit der Stimmabgabe per Briefwahl. Hierfür benö­
tigen Sie einen Wahlschein, den Sie mit dem Vordruck auf der Rück­
seite der Wahlbenachrichtigung beantragen können. Sie können
den Antrag auch mündlich (nicht telefonisch) oder per E­Mail stel­
len. Bei Ihrem Antrag müssen Sie Ihren Familiennamen, Ihre Vorna­
men, Ihr Geburtsdatum und Ihre Anschrift angeben. Sie erhalten zu­
sammen mit dem Wahlschein:
­ je einen Stimmzettel für die Wahlen, für die Sie wahlberechtigt

sind,
­ je einen amtlichen Stimmzettelumschlag in der Farbe des Stimm­

zettels, einnen Wahlbriefumschlag, den die Gemeinde freige­
macht hat,

und
­ ein Merkblatt zur Briefwahl, das Erläuterungen in Wort und Bild

gibt, wie Sie Ihre Stimmen per Briefwahl abgeben.

Sie können den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen auch per­
sönlich beim Wahlamt beantragen und abholen. Dort besteht auch
die Möglichkeit, direkt ihre Stimmen vor Ort abzugeben.
Sollten Sie noch Fragen haben, wenden Sie sich gerne an das
Wahlamt der Gemeinde Hohenstein, Schwalbacher Str. 1, 65329
Hohenstein, 06120/2920 oder 2926.
Weitere Informationen erhalten Sie auch im Themenportal Wahlen
im Internet unter www.hohenstein­hessen.de/wahlen

■ Anzeigen- und Redaktionsschlusstermine
Ausgabe
Blättche

Erscheinungs-Datum Anzeigen- und
Redaktionsschluss

KW 8 26.02.2021 22.02.2021
KW 9 05.03.2021 01.03.2021
KW 10 12.03.2021 08.03.2021

Allgemeine Redaktion: Frau Held
Tel. 06120/2921 ­ Zimmer 1.01, 1. Stock
E­Mail: daniela.held@hohenstein­hessen.de

Jung sein in Hohenstein/Älter werden in Hohenstein:
Frau Heiler­ThomasTel. 06120/2924 ­ Zimmer 0.03, Erdgeschoss
(links)
E­Mail: beate.heiler­thomas@hohenstein­hessen.de

Anzeigen: Frau Klankert
Tel. 06120/2948 ­ Zimmer 3.04, 3. Stock
E­Mail: heike.klankert@hohenstein­hessen.de

■ Wahlbekanntmachung
für die

Kommunalwahlen
in der Gemeinde Hohenstein

am 14.03.2021

1. Am 14.03.2021 finden in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr gleich­
zeitig die Gemeinde­ und Kreiswahl sowie die Ortsbeiratswahl statt.
Es werden für die verbundenen Wahlen gemeinsame Wählerver­
zeichnisse und Wahlbenachrichtigungen, gemeinsame Wahlschein­
anträge und Wahlscheine sowie für die Briefwahl ein gemeinsamer
Wahlbriefumschlag und für jede der verbundenen Wahlen eigene
Stimmzettelumschläge verwendet.
2. Die Gemeinde ist in 8 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt. Für die
allgemeinen Wahlbezirke wird ein Wählerverzeichnis erstellt, in das
alle Wahlberechtigten eingetragen werden.
Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist
oder einen Wahlschein hat.
In den Wahlbenachrichtigungen, die den im Wählerverzeichnis ein­
getragenen Wahlberechtigten bis zum 21.02.2021 übersandt wer­
den, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die
Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei zugängliche Wahl­
räume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm gekennzeichnet. Ein Ver­
zeichnis der barrierefrei zugänglichen Wahlräume liegt während der
allgemeinen Öffnungszeiten bei der Gemeindebehörde Wahlamt,
Schwalbacher Str. 1, 65329 Hohenstein, Zimmer 0.11 zur Einsicht­
nahme aus.
3. Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen für die Wahlbe­
zirke der Gemeinde wird in der Zeit vom 22.02.2021 bis zum
26.02.2021 während der allgemeinen Öffnungszeiten (unter vorheri­
ger Terminabsprache) in der Gemeindeverwaltung, Schwalbacher
Str. 1, 65329 Hohenstein für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme be­
reitgehalten. Der Ort der Einsichtnahme ist barrierefrei. Jeder Wahl­
berechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. So­
fern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Da­
ten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich­
nisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hin­
sichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister
eine Auskunftssperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes
eingetragen ist.
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält,
kann während der Einsichtsfrist, spätestens am 26.02.2021 bis
11:30 Uhr, beim Gemeindevorstand Schwalbacher Str. 1, 65329 Ho­
henstein Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. So­
weit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, sind die er­
forderlichen Beweismittel beizubringen oder anzugeben.
Unionsbürgerinnen und Unionsbürger, die nicht der Meldepflicht
unterliegen, werden nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis ein­
getragen. Der Antrag ist schriftlich bis zum 21.02.2021 beim Ge­
meindevorstand (Anschrift s. oben) zu stellen. Der Inlandsaufenthalt
ist durch eine Bescheinigung des Herkunftsmitgliedstaates oder in
sonstiger Weise glaubhaft zu machen.
Wahlberechtigte, die bis spätestens zum 21.02.2021 keine Wahlbe­
nachrichtigung erhalten haben, aber glauben, wahlberechtigt zu
sein, müssen Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen,
wenn sie
nicht Gefahr laufen wollen, ihr Wahlrecht nicht ausüben zu können.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl durch Stimmabga-
be in einem beliebigen Wahlraum in der Gemeinde/ der Stadt oder
durch Briefwahl teilnehmen.
Auf Antrag erhalten Wahlschein und Briefwahlunterlagen
­ in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,
­ nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte,

a. wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die An­
tragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bis zum
21.02.2021 oder die Einspruchsfrist bis zum 26.02.2021 ver­
säumt haben,
b. wenn das Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf
der Antrags­ oder Einspruchsfrist entstanden ist,
c. wenn das Wahlrecht im Einspruchs­ oder Beschwerdeverfah­
ren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde
gelangt ist.

Bei der Gemeindebehörde können Wahlscheine und Briefwahl­
unterlagen mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die
Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax,
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E­Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische
Übermittlung als gewahrt. Ein telefonisch gestellter Antrag ist
unzulässig.
Wahlscheine können von Wahlberechtigten beantragt werden, die
­ in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, bis zum 12.03.2021,

13:00 Uhr, im Fall nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein
Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, noch bis zum Wahltag, 15:00
Uhr.
Wahlberechtigten, die glaubhaft versichern, dass ihnen der bean­
tragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ebenfalls bis zum
Wahltag, 15:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

­ nicht in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, aber aus den
oben unter a. bis c. genannten Gründen einen Wahlschein erhal­
ten können, bis zum Wahltag, 15:00 Uhr.

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer
schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen
Person bedienen.
4.1 Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten für jede
Wahl, für die sie wahlberechtigt sind, einen amtlichen Stimmzettel
und einen dazugehörenden amtlichen Stimmzettelumschlag:
­ Für die Gemeindewahl einen amtlichen weißen Stimmzettel und

einen gleichfarbigen amtlichen Stimmzettelumschlag,
­ für die Kreiswahl einen amtlichen roten Stimmzettel und einen

gleichfarbigen amtlichen Stimmzettelumschlag,
­ für die Ortsbeiratswahl einen amtlichen blauen Stimmzettel und

einen gleichfarbigen amtlichen
Stimmzettelumschlag, Ferner
­ einen amtlichen orangen Wahlbriefumschlag, auf dem die An­

schrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, und der Wahlbe­
zirk aufgedruckt sind,

und
­ ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl, das den Ablauf der Brief­

wahl in Wort und Bild erläutert.
Das Abholen von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine an­
dere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zum Entge­
gennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Voll­
macht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde­
behörde schriftlich zu versichern, bevor die Unterlagen entgegen­
genommen werden.
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahlbrief mit
den Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig an die ange­
gebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am
Wahltag, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch bei der auf dem Wahl­
brief angegebenen Stelle abgegeben werden.
4.2 Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbe­
zirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Die
Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ein Ausweispapier zur
Wahl mitzubringen.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhalten bei
Betreten des Wahlraums je einen amtlichen Stimmzettel für die
Wahlen, für die sie wahlberechtigt sind, in den unter Nr. 4.1 ge­
nannten Farben.
4.3 Sind für die Kommunalwahlen mehrere Wahlvorschläge (Listen)
zur Wahl zugelassen, wird nach den Grundsätzen einer mit einer
Personenwahl verbundenen Verhältniswahl gewählt; ist für eine
Wahl nur ein Wahlvorschlag zugelassen, so wird die Wahl nach den
Grundsätzen der Mehrheitswahl durchgeführt.
Die amtlichen Stimmzettel enthalten
­ bei der mit einer Personenwahl verbundenen Verhältniswahl

die zugelassenen Wahlvorschläge bei der Gemeinde­, Kreis­,
und Ortsbeiratswahl in der durch § 15 Abs. 4 des Kommunal­
wahlgesetzes bestimmten Reihenfolge unter Angabe des Na­
mens der Partei oder Wählergruppe und, sofern sie eine Kurz­
bezeichnung verwendet auch diese, Ruf­ und Familiennamen,
Beruf oder Stand, Geburtsjahr, Geburtsname, wenn ein abwei­
chender Familienname geführt wird, ein Ordens­ oder Künstler­
name, wenn dieser im Pass­, Personalausweis­ oder Meldere­
gister eingetragen ist, der Bewerberinnen und Bewerber eines
jeden Wahlvorschlags, zu jeder Bewerberin oder zu jedem Be­
werber bei der Wahl der Kreistagsabgeordneten zusätzlich die
Gemeinde der Hauptwohnung und bei der Wahl der Gemeinde­
vertreterinnen und Gemeindevertreter den nach § 12 Satz 4
der Hessischen Gemeindeordnung benannten Gemeindeteil
der Hauptwohnung sowie einen Kreis für die Kennzeichnung
eines Wahlvorschlags und drei Kennzeichnungsmöglichkeiten
für jede Bewerberin und jeden Bewerber. Es sind für jeden
Wahlvorschlag höchstens so viele Bewerberinnen und Bewer­
ber aufgeführt, wie Vertreterinnen und Vertreter zu wählen sind.

­ bei der Mehrheitswahl den Ruf­ und Familiennamen, Beruf oder
Stand, Geburtsjahr, Geburtsnamen, wenn ein abweichender Fa­
milienname geführt wird, ein Ordens­ oder Künstlername, wenn
dieser im Pass­, Personalausweis­ oder Melderegister eingetra­
gen ist, zu jeder Bewerberin oder zu jedem Bewerber bei der
Wahl der Kreistagsabgeordneten zusätzlich die Gemeinde der
Hauptwohnung und bei der Wahl der Gemeindevertreterinnen
und Gemeindevertreter den nach § 12 Satz 4 der Hessischen
Gemeindeordnung benannten Gemeindeteil der Hauptwohnung
der Bewerberinnen und Bewerber sowie drei Kennzeichnungs­
möglichkeiten für jede Bewerberin oder jeden Bewerber.

­ Jede wahlberechtigte Person hat so viele Stimmen wie die Ge­
meindevertretung/der Kreistag/der Ortsbeirat Vertreterinnen und
Vertreter hat.

Der Wähler gibt seine Stimmen bei der mit einer Personenwahl
verbundenen Verhältniswahl wie folgt ab:
­ Die Stimmen können an verschiedene Bewerberinnen und Be­

werber in verschiedenen Wahlvorschlägen vergeben werden
(panaschieren) und dabei können jeder Person auf dem Stimm­
zettel bis zu drei Stimmen gegeben werden (kumulieren).

­ Sofern nicht alle Stimmen einzeln vergeben werden sollen oder noch
Stimmen übrig sind, kann ein Wahlvorschlag zusätzlich in dem in
der Kopfleiste vorhandenen Kreis gekennzeichnet werden. In diesem
Fall hat die Kennzeichnung der Kopfleiste zur Folge, dass den Be­
werberinnen und Bewerbern des Wahlvorschlags so lange weitere
Stimmen zugerechnet werden, bis alle Stimmen vergeben sind oder
jeder Person des Wahlvorschlags drei Stimmen zugeteilt sind.

­ Ein Wahlvorschlag kann auch nur in dem in der Kopfleiste vor­
handenen Kreis gekennzeichnet werden, ohne Stimmen an ein­
zelne Bewerberinnen und Bewerber zu vergeben. In diesem Fall
erhält jede Bewerberin und jeder Bewerber in der Reihenfolge
des Wahlvorschlags so lange jeweils eine Stimme, bis alle Stim­
men vergeben oder jeder Person des Wahlvorschlags drei Stim­
men zugeteilt sind.

­ Wenn ein Wahlvorschlag in dem in der Kopfleiste vorhandenen
Kreis gekennzeichnet ist, können auch Bewerberinnen und Be­
werber in diesem Wahlvorschlag gestrichen werden; diesen Per­
sonen werden keine Stimmen zugeteilt.

Bei der Mehrheitswahl können jeder Bewerberin und jedem Bewer­
ber bis zu drei Stimmen gegeben werden.
4.4 Die wahlberechtigte Person begibt sich mit dem/den
Stimmzettel/n in die Wahlkabine, kennzeichnet dort den/die Stimm­
zettel und faltet ihn/sie so zusammen, dass andere Personen die
Kennzeichnungen nicht erkennen können.
5. Die Wahlhandlung und die Ermittlung und Feststellung des Wahler­
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt zum
Wahlraum, soweit das ohne Störung des Wahlgeschäfts möglich ist.
5.1 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnis­
ses um 16:00 Uhr in der Schwalbacher Straße 1, 65329 Hohenstein
zusammen.
5.2 Für die Ermittlung des Wahlergebnisses sind Auszählungswahl­
vorstände gebildet. Sie sind für folgende Wahlbezirke bzw. Brief­
wahlbezirke zuständig und treten am 15.03.2021 um 10:00 Uhr in
folgenden Räumlichkeiten zusammen.
Wahlbezirk Nr. 07, 09, 03, 04, 05: Im Sitzungsraum des Rathauses,
Schwalbacher Str. 1, 65329 Hohenstein.
Wahlbezirk Nr. 02, 01, 08, 06: Im Sozialraum des Rathauses,
Schwalbacher Str. 1, 65329 Hohenstein.

Auszählungs-
gruppe

Zuständig für
Wahlbezirk

Anschrift des
Auszählungsraumes

1 09 Schwalbacher Str. 1,
65329 Hohenstein,
Raum Nr. 1.04

2 03, 05 Schwalbacher Str. 1,
65329 Hohenstein,
Raum Nr. 0.01

3 04, 07 Schwalbacher Str. 1,
65329 Hohenstein,
Raum Nr. 2.01

4 08, 02 Schwalbacher Str. 1,
65329 Hohenstein,
Raum Nr. 1.10

5 01, 06 Schwalbacher Str. 1,
65329 Hohenstein,
Raum Nr. 2.05

Falls die Ergebnisermittlung am 15.03.2021 nicht abgeschlossen
werden kann, vertagen sich die Auszählungswahlvorstände auf den
Folgetag.
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6. Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht jeweils nur einmal
und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch
einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig.
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer
Behinderung an der Abgabe seiner Stimmen gehindert ist, kann
sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die
Hilfeleistung ist auf die technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentschei­
dung beschränkt.
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss­
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entschei­
dung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein In­
teressenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 7 Abs. 5 Kommunalwahl­
gesetz).
Wer unbefugt wählt, sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her­
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu
fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im
Rahmen der zulässigen Assistenz entgegen der Wahlentscheidung
des Wahlberechtigten oder ohne geäußerte Wahlentscheidung des
Wahlberechtigten Stimmen abgibt. Auch der Versuch ist strafbar (§
107a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich
der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit einem Abstand
von weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang jede Beein­
flussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede
Unterschriftensammlung verboten.
Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach
der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentscheidung ist vor Ab­
lauf der Wahlzeit um 18:00 Uhr unzulässig.
7. Amtliche Musterstimmzettel, auf denen die zugelassenen Wahl­
vorschläge mit den Bewerberinnen und Bewerbern abgedruckt sind,
wurden durch Wurfsendung verteilt; sie sind darüber hinaus in fol­
genden Stellen erhältlich:

Gemeindeverwaltung, Bürgerbüro, Schwalbacher Str. 1,
65329 Hohenstein

Sie dienen lediglich der Vorabinformation der Wählerschaft und dür­
fen nicht in die Wahlurne oder bei der Briefwahl in den Wahlbrief ge­
legt werden.

Der Gemeindevorstand
Der Gemeinde Hohenstein

Tatjana Jadatz
Bes. Gemeindewahlleiterin

■ Kindertagesstätten-Anmeldung
Zur Ermittlung der Belegungszahlen in unseren Kindertagesstät­
ten und zur besseren Planung bitten wir alle Eltern, die beab-
sichtigen, ihr Kind in einer Einrichtung der Gemeinde Ho-
henstein anzumelden, den Neuaufnahmeantrag bereits jetzt zu
stellen.
Die Antragsformulare erhalten Sie in den Kindertageseinrichtun­
gen oder direkt bei der Gemeindeverwaltung, Frau Ilona Quint, Tel.
06120/2937 oder E­Mail: ilona.quint@hohenstein­hessen.de

■ Schließzeiten der Kindertagesstätten
Die Tageseinrichtungen für Kinder der Gemeinde Hohenstein sind
innerhalb der vom Land Hessen festgesetzten Schulferien voraus­
sichtlich wie folgt geschlossen:

Kindertagesstätte Breithardt/Steckenroth
Ostern 12.04. bis 16.04.2021
Sommer 06.08. bis 27.08.2021
Weihnachten 21 23.12. bis 31.12.2021

Kindertagesstätte Burg-Hohenstein
Ostern 12.04. bis 16.04.2021
Sommer 09.08. bis 30.08.2021
Weihnachten 21 22.12. bis 31.12.202

Kindertagesstätte Holzhausen über Aar
Ostern 06.04. bis 09.04.2021
Sommer 16.07. bis 06.08.2021
Weihnachten 21 23.12. bis 31.12.2021

Kindertagesstätte Strinz-Margarethä
Ostern 06.04. bis 09.04.2021
Sommer 19.07. bis 09.08.2021
Weihnachten 21 22.12. bis 31.12.2021

Kindertagesstätte Born
Ostern 06.04. bis 09.04.2021
Sommer 16.07. bis 06.08.2021
Weihnachten 21 23.12. bis 31.12.2021

» Aus den Kindertagesstätten

■ Beratung durch die Seniorenreferentin
der Gemeinde

Sie haben Fragen zur Pflegeversicherung, Essen auf Rädern, zur
Corona­Impfung oder wo man sich testen lassen kann? Welche
Pflegeheime gibt es in der Region? Das allein leben fällt Ihnen
zunehmend schwerer? Sie brauchen Hilfe. Oder Sie würden ger­

» Älter werden in Hohenstein

ne an einem Angebot der Hohensteiner Seniorengruppen teilneh­
men? Jemand in Ihrer Familie ist an einer Demenz erkrankt? Wie
geht es jetzt weiter? Vielleicht wollen Sie sich gerne ehrenamtlich
engagieren?
Gerne können Sie sich zu all diesen Themen an Frau Heiler­Tho­
mas wenden. Kontakt 06120/2924. Selbstverständlich werden alle
Gespräche vertraulich behandelt.

■ Alzheimer Gesellschaft Rheingau-Taunus e.V.
Erstes Netzwerktreffen in
diesem Jahr
Für Donnerstag, 04. März von
10.00 - 12.00 Uhr lädt die Alz-
heimer Gesellschaft Rheingau-

Taunus zu ihrem ersten Netzwerktreffen in diesem Jahr ein. Es fin-
det als virtuelles ZOOM-Meeting statt.
Auf dem Programm steht ein Vortrag von Markus Proske, Humort-

herapeut, Demenzberater und Buchautor. Im Anschluss folgt ein
Austausch über aktuelle Themen.
Im Netzwerk versammeln sich Dienstleister der Region, die sich für
Menschen mit Demenz und deren Angehörigen einsetzen. Neue
sind immer herzlich willkommen.
Die Teilnahme am Online-Meeting ist kostenlos. Eine Anmeldung
ist erforderlich.
Kontakt 06123/7050119.

» Vereine und Verbände
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» Freiwillige Feuerwehren

■ Überwältigende Spendenbereitschaft für die Jugendfeuerwehren

Vor einigen Wochen mussten wir an dieser
Stelle leider berichten, dass die Jugendfeuer­
wehren aus Hohenstein aufgrund der Corona­
Pandemie dieses Jahr die ausgedienten Weih­
nachtsbäume nicht einsammeln können.
Da die Sammelaktion zudem eine wichtige Ein­
nahmequelle für die Jugendfeuerwehren dar­
stellt, haben wir einen Spendenaufruf gestartet
zur Unterstützung unserer wertvollen Jugend­

arbeit in den Feuerwehren. Nach Sichtung der eingegangenen
Spenden sind wir überwältigt von dem sensationellen Ergebnis. In

den Ortsteilen wurden zum Teil vierstellige Beträge verzeichnet.
Dank dieses großen Spendenaufkommens sind die Jugendfeuer­
wehren trotz Ausfall sonstiger Einnahmen gut gerüstet, um hoffent­
lich bald wieder auf Zeltlager zu fahren und andere tolle Aktionen
durchzuführen.
Wir möchten uns bei sämtlichen Spenderinnen und Spendern
herzlichst bedanken!
Eure großzügige Unterstützung ist ein ermutigendes Signal, dass
der Zusammenhalt unseres Gemeinwesens gerade in diesen
schwierigen Zeiten dennoch sehr gut funktioniert.
Eure Hohensteiner Jugendfeuerwehren

» Kirchliche Nachrichten

An(ge)dacht
Liebe Hohensteiner,

dürfen wir Gott manchmal an
sich selbst erinnern? Die Men­
schen, die uns die Worte der
Psalmen im Alten Testament ge­
schenkt haben, würden diese
Frage mit einem „Ja“ beantwor­
ten, denn: sie tun es. Wenn ich
im Buch der Psalmen lese, wenn
ich diese alten Gebete spreche,
merke ich: immer wieder wird
Gott dort an sich selbst erinnert.
Und auch wenn Gott diese Erin­

nerung vielleicht gar nicht nötig hat ­ mir hilft sie. Geden­
ke, HERR, an deine Barmherzigkeit und an deine Güte,
die von Ewigkeit her gewesen sind. (Ps 25,6). Denk an
deine Güte! Erinnere dich, gedenke, denk daran! Und ge­
meint ist hier nicht der Mensch, der sich erinnern soll,
sondern Gott. Im Gebet bringen die Betenden der Psal­
men Gott immer wieder alles, was ihnen auf der Seele
brennt. Und erinnern Gott auch an sich selbst: Gedenke,
HERR, an deine Barmherzigkeit und an deine Güte, die
von Ewigkeit her gewesen sind. Gott soll sich erinnern ­
an all das Gute, das er schon seit Urzeiten tut. Also auch
in meinem Leben. Und daran erinnere ich ihn. Daran soll
Gott denken ­ und ich tue es gleich mit: an die guten Tage,
an die Zeit vor der Angst, vor der Ungewissheit. Ich erin­
nere Gott: da hast du doch so gehandelt, wie es deiner

Güte entspricht. Ja, jetzt sieht es anders aus, jetzt ist
manches Äußere anders, vielleicht bin ich auch anders.
Aber ich erinnere, auch mich: denk so an mich, wie es
deiner Güte entspricht! Du meinst es doch gut mit mir,
HERR. Die Güte Gottes bleibt, auch wenn sich mein Le­
ben verändert. Deshalb kann ich Gott immer wieder dar­
an erinnern. Deshalb kann ich auch mich selber daran er­
innern. Und weil das so ist, weil Gott es gut mit mir meint,
kann ich mit meinen Klagen, mit meiner Unsicherheit und
mit meiner Angst kommen. Ja, auch mit Zorn und Enttäu­
schung. Und ich kann und darf drängen und erwarten,
schimpfen und weinen.Vor allem aber will ich Gott an sei­
ne Güte erinnern. Und mich selber erinnern: Die Güte er­
lebe ich nicht nur, wenn ich gesund bin und es mir gut
geht. Ich entdecke sie vielleicht in manchem, was mir
heute passiert. Vielleicht bekomme ich neue Hoffnung.
Vielleicht finde ich Ruhe in dem, was nicht zu ändern
ist. Vielleicht tut es mir gut, bei jemandem alles loszu­
werden, was mir auf der Seele brennt. Vielleicht kann
ich die eine oder andere Sorge loslassen. Und womög­
lich merke ich, dass ich sogar „Danke“ sagen kann,
dass ich danke für das, was ja auch alles war und ist
und für das, was noch oder wieder ist. Und wenn die
eigenen Worte fehlen? Dann schauen Sie doch einfach
ins Buch der Psalmen und stimmen dort mit ein.
Bleiben Sie behütet
Ihre Pfarrerin Petra Dobrzinski (Holzhausen)

■ Pfarrei Heilige Familie Untertaunus

Gottesdienste in der Katholischen Kirche
Klemens-Maria-Hofbauer in Breithardt
im Februar
1. Sonntag, 21.02., Wortgottesdienst 11.00 Uhr mit dem Got­
tesdienstteam.
2. Sonntag, 28.02., Wortgottesdienst 11.00 Uhr gestaltet als Fa-
miliengottesdienst mit dem Gottesdienstteam.
Bitte beachten Sie die Hygieneregeln. Es müssen OP ­ oder
FFP2­Masken getragen werden. Anmeldung im Sekretariat ist
erwünscht. Teilnahme am Gottesdienst ist auch ohne Anmeldung
möglich, falls noch Plätze frei sind.

Kranken- und Hauskommunion
Anfragen richten Sie bitte an das zentrale Pfarrbüro der katholi­
schen Pfarrei Heilige Familie Untertaunus unter 06124/72370 oder
pfarrei@heiligefamilie.info.
Zentrales Pfarrbüro der katholischen Pfarrei Heilige Familie
Untertaunus
Das Büro in Bad Schwalbach ist zu den gewohnten Zeiten für Sie
geöffnet. Natürlich halten wir uns dabei ­ zur Sicherheit aller Besu­
cher und Mitarbeiter ­ an die vorgegebenen Hygienemaßnahmen
und Abstandsregelungen. Wir sind montags, dienstags und mitt­
wochs von 09.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 ­ 16.00 Uhr sowie don­
nerstags von 16.00 ­ 18.00 Uhr und freitags von 09.00 ­ 12.00 Uhr
für Sie da. Zu diesen Zeiten erreichen Sie uns auch weiterhin telefo­
nisch unter 06124/72370 sowie per E­mail unter pfarrei@heiligefa­
milie.info. Auf unserer Homepage www.heiligefamilie.net finden Sie
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Selbstverständlich ist Ihre Spende von der Steuer absetzbar. Bis zu
einer Höhe von 200,00 € sind der Kontoauszug und der aktuelle
Freistellungbescheid des WGT e.v. ausreichend. Diesen können Sie
auf der Homepage unter https://weltgebetstag.de/kollekte­projekte/
transparenz/ herunterladen.
Danke für Ihre Unterstützung!

■ Ev. Kirchengemeinden Breithardt, Steckenroth
und Burg-Hohenstein

Wir feiern Andachten um 10.00 Uhr im Wechsel in Burg­Hohen­
stein und Steckenroth. Die je geltenden Hygieneregeln- und Maß-
nahmen hängen in den Schaukästen und an den Kirchen aus.
Die nächsten Termine:
21.02. Steckenroth
28.02. Burg­Hohenstein
Für die Teilnahme in Burg­Hohenstein bitten wir Sie um eine vorhe­
rige Anmeldung bis samstags 18.00 Uhr bei Simone Rößler (unter
0160/ 95203373 oder vorsitz­kgm.hohenstein02@web.de).
Das Gemeindebüro ist für den Publikumsverkehr weiterhin ge­
schlossen, aber telefonisch (06120/3566) und per E­Mail (kirchen­
gemeinde.hohenstein@ekhn.de) erreichbar.
Pfarrerin Jessica Hamm ist gerne für Sie ansprechbar:
telefonisch über das Gemeindebüro, oder 0178/1832614, per E­Mail
(jessica.hamm@ekhn.de), auf Instagram (@kexkruemel)
oder Facebook
Viel Kraft, starke Nerven und vor allem Gesundheit wünschen Ihnen
Ihre Kirchenvorstände Breithardt, Burg­Hohenstein und Steckenroth

■ Ev. Kirchengemeinde Holzhausen über Aar
Sonntag, 28.02., 10.45 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Angelika
Modes
Sonntag, 14.03., 10.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Petra Dob­
rzinski
In der Kirche gelten weiter Hygiene­ und Schutzmaßnahmen
(Aushang in den Schaukästen und Info auf der Homepage).
Bringen Sie bitte Ihren Mund­Nasen­Schutz mit.
Vor dem Gottesdienst werden am Eingang Ihre Daten (Name, Adres­
se, Telefonnummer) notiert (Vernichtung der Liste nach 28 Tagen).
„Gottesdienst zu Hause“
Sie finden den Gottesdienst ab Samstagnachmittag in ausgedruck-
ter Form an der Kirche und im Infotainer.
Sie möchten den Gottesdienst in ausgedruckter Form in Ihren
Briefkasten bekommen?
Dann lassen Sie Pfarrerin Dobrzinski telefonisch unter
06120/4097973 Ihren Namen und Ihre Anschrift zukommen.
Oder möchten Sie den Gottesdienst per E-Mail bekommen?
Dann schicken Sie bitte eine E­Mail an Pfarrerin Dobrzinski
(petra.dobrzinski@ekhn.de).
Termine:
Konfirmandenunterricht:
Dienstag, 16.45 – 18.15 Uhr, die Unterrichtsform (pandemieabhän­
gig) wird den Konfis direkt bekanntgegeben.

HINWEIS:
Pfarrerin Petra Dobrzinski ist vom 20.02. ­ 11.03. nicht im Dienst.
Die Kasualvertretung übernimmt Pfarrerin Jessica Hamm (Breit­
hardt)
Tel. 0173/1832614, E­Mail: jessica.hamm@ekhn.de

Ev. Pfarramt, Hauptstraße 56, 65326 Aarbergen-Michelbach
Pfarrerin Petra Dobrzinski
Tel. 06120/4097973, E­Mail: petra.dobrzinski@ekhn.de
Ev. Gemeindebüro, Kirchstraße 4b, 65326 Aarbergen-Michelbach
dienstags und donnerstags von 17.00 – 19.00 Uhr und freitags von
16.00 – 18.00 Uhr.
Tel. 06120/3563, E­Mail: kirchengemeinde.michelbach@ekhn.de

■ Evangelisches Kirchspiel Strinz-Margarethä,
Niederlibbach, Oberlibbach und Hambach

Angesichts der Entwicklung der Pandemie finden bis auf Weiteres
keine Gottesdienste in den Kirchen Strinz­Margarethä und Niederli­
bach statt. Auf gottesdienstliche Angebote brauchen Sie aber nicht
zu verzichten:
Unsere Video-Andachten sehen Sie an jedem Sonntag neu auf
unserem YouTube-Kanal Kirche Strinz Niederlibbach und auf
der Homepage der Kirchengemeinde: evangelisch-strinz.de

aktuelle Gottesdienst­Termine, Anregungen für Hausgottesdienste,
Pfarrbriefe, Links zu digitalen Inhalten, die Anmeldung zu unserem
Newsletter und vieles mehr. Die Kontaktstellen bleiben bis auf Wei­
teres geschlossen.
Weltgebetstag 2021
Unter dem Thema „Worauf bauen wir?“ laden die Frauen des Insel­
staats Vanuata Christinnen und Christen am Freitag, 5. März 2021
zum gemeinsamen Gebet weltweit ein. Felsenfester Grund für alles
Handeln sollten Jesu Worte sein. Dazu wollen die Frauen in ihrer
Gottesdienstordnung ermutigen. Denn nur das Haus, das auf fes­
tem Grund steht, wird von den Stürmen nicht eingerissen. So kön­
nen wir es im Matthäusevangelium, Kapitel 7, die Verse 7, 24­27
nachlesen. Es gilt das Hören und Handeln in Einklang zu bringen.
Ein Ansatz, der in Vanuatu in Bezug auf den Klimawandel bereits
gelebt wird. Denn die 83 Inseln im pazifischen Ozean sind vom Kli­
mawandel betroffen, wie kein anderes Land, und das, obwohl es
keine Industrienation ist. Die Bewahrung der Schöpfung ist ein ho­
hes Gut auf den Inseln. Doch nicht alles in dem Land ist so vorbild­
lich wie der Klimaschutz. Die Rechte der Frauen sind nach wie vor
stark beschnitten. Frauen sollen sich „lediglich“ um das Essen, die
Kinder und die Pflege der alten Menschen kümmern. Aufgrund der
Corona­Pandemie bedingten Kontakteinschränkungen ist noch un­
gewiss in welcher Form der WGT in unserer Pfarrei gefeiert wird.
Wir bitten Sie daher, die aktuellen Termine und Informationen auf
unserer Homepage www.heiligefamilie.net zu beachten.

■ Stationen Weg zum Weltgebetstag
in Breithardt

Wann: Samstagnachmittag, 06. März um 16.00 Uhr
Treffpunkt: 16.00 Uhr am Pfarrsaal der katholischen Kirche in
Breithardt
Dieses Jahr feiern wir in Breithardt den Weltgebetstag der Frauen
am Samstagnachmittag, 06. März um 16.00 Uhr, sodass Sie die
Möglichkeit haben, den Weltgebetstags­Gottesdienst am Freitag­
abend im Fernsehen zu sehen: Der Fernsehsender Bibel TV zeigt
am Freitag, 05. März um 19.00 Uhr einen Gottesdienst zum Weltge­
betstag. Ebenfalls um 19.00 Uhr ist Premiere des Gottesdienstes
online auf www.weltgebetstag.de.
Vanuatu, ein Inselstaat im Pazifik, hat die diesjährige Gottesdienstord­
nung vorbereitet. Dort ist der Klimawandel in vollem Gang und der stei­
gende Meeresspiegel bedroht die Existenz der Menschen. Wie lange
wird es dieses Paradies noch geben? Was hat es mit uns zu tun?
Eine Gruppe evangelischer Frauen in Württemberg hat einen Statio­
nen Weg vorbereitet. Wir wollen eine kurze Strecke um die katholi­
sche Kirche gehen. Unterwegs werden wir von den Menschen in Va­
nuatu hören, uns die Natur, die Landschaft anschauen, überlegen,
was wir tun können, um unsere Umwelt zu schonen, beten und Or­
gelmusik hören.
Ein Mund­und­Nasenschutz ist zu tragen und auf Abstand ist zu
achten. Es wird eine Teilnehmerliste geführt.
Anmeldung bei Evelyne Filatzek: Tel. 06128/947062 oder per E­
Mail: kfilatzek@aol.com
Der Weltgebetstag verbindet christlichen Glauben und Handeln für
eine gerechte Welt. Ein Zeichen für diese weltweite Solidarität ist
auch die Kollekte der jährlichen Gottesdienste. Mit ihr werden Frau­
en und Mädchen weltweit, auch hier in Deutschland unterstützt.
Letztes Jahr in Breithardt betrug die Kollekte 340,00 €.
Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, dass die Arbeit für langfristige
Veränderungen für Frauen und Mädchen weltweit finanziert werden
kann. Jeder Beitrag zählt! Sie können Ihre Spende direkt überwei­
sen auf folgendes Konto Weltgebetstag der Frauen e.V., Evangeli­
sche Bank EG, Kassel IBAN:DE60 5206 0410 0004 0045 40, BIC/
SWIFT: GENODEF1EK1.
In der Katholischen Kirche in Breithardt und in der evangelischen
Kirche in Steckenroth steht Ihnen eine Spendenbox zur Verfügung.
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App, die vom VBS­Medien Verlagsbüro Jürgen Steigerwald entwi­
ckelt wurde, für das Smartphone zur Verfügung.
Kilian: „Das Interesse an dem Nachschlagewerk ist nach wie vor
groß, sodass die Broschüre inzwischen in der vierten Auflage er­
schienen ist.“ Mit der App­Anwendung stehen alle wichtigen Infor­
mationen immer und überall zur Verfügung und es wird damit auch
den Bedürfnissen einer jüngeren Zielgruppe entsprochen.
Wegen der vielen hilfreichen Informationen ist der Gesundheitsweg­
weiser ein wichtiges Medium für die Bevölkerung. „Der Wegweiser er­
hebt nicht den Anspruch, eine medizinische Fachbroschüre zu sein.
Aber er soll helfen, unser höchstes Gut Gesundheit zu erhalten“, be­
richtet Monika Merkert. Der Gesundheitswegweiser ist eine Broschüre
für alle Generationen mit Informationen von der Geburt bis zum Senio­
renalter. Darin finden sich die Adressen von Ärzten, medizinischen
Diensten und Gesundheits­Dienstleistern sowie Einrichtungen des Ge­
sundheitswesens, Beratungsstellen und eine Liste der Selbsthilfegrup­
pen. Die aktuelle Ausgabe wurde um weitere Informationen und neue
Themen ergänzt und ein Register mit Angaben speziell für Senioren
aufgenommen. So stellen sich die Alzheimer Gesellschaft, das kreis­
weite Netzwerk Wohnen vor und es findet sich ein Verzeichnis mit Ad­
ressen zu Alten­ und Pflegeheimen und ambulanten Pflegediensten.
Auch den Bedürfnissen der zahlreichen Menschen mit Migrations­
hintergrund in der Region wird der neue Gesundheitswegweiser ge­
recht. Hierzu gibt es ein fremdsprachliches Verzeichnis mit Fachbe­
griffen in Englisch, Französisch, Polnisch, Russisch, Türkisch, Ara­
bisch und Dari, der offiziellen Landessprache in Afghanistan und im
Iran. „Dies sind im Ernstfall wichtige Hinweise, die sich in anderen
Broschüren nicht wiederfinden“, betont Gesundheitsdezernentin
Monika Merkert, die in diesem Zusammenhang dem Verlagsbüro für
die gute Zusammenarbeit dankt. Für die Erstellung des Gesund­
heitswegweisers wurden keine öffentlichen Steuermittel in Anspruch
genommen wurden. Merkert: „Deshalb gilt mein Dank auch den In­
serenten, die die Bedeutung einer solchen Broschüre erkannt ha­
ben und in der alle Beteiligten den Rheingau­Taunus­Kreis als Ge­
sundheits­ und Wellness­Region präsentieren können.“
Die Broschüre ist unter www.rheingau­taunus.de auch im Internet
abrufbar. Unter „Kreisverwaltung“ und „Downloads“ findet man den
Gesundheitswegweiser als E­Paper, das online durchgeblättert oder
heruntergeladen werden kann.
Die Gesundheits­App Rheingau­Taunus ist beim Mac App Store
oder dem Google Play Store angemeldet. Von dort kann sie nach der
Freischaltung, die ein paar Tage dauern kann, heruntergeladen wer­
den. Den Link zur Gesundheits­App Rheingau­Taunus gibt es hier.
Der Gesundheitswegweiser des Rheingau­Taunus­Kreises liegt in
der Kreisverwaltung in Bad Schwalbach, den Außenstellen in Rü­
desheim und Idstein, den Rathäusern sowie in Kliniken und Kran­
kenhäusern aus.

■ Problemloser Start an den ersten sechs Tagen
im Impfzentrum des Rheingau-Taunus-Kreises
in Eltville

Die ersten zirka 540 Impfungen (Stand
Montag, 15. Februar) sind im Impfzentrum
des Rheingau­Taunus­Kreises in Eltville er­

folgt. An den sechs Tagen durchliefen jeweils 78 Seniorinnen und
Senioren über 80 Jahren sowie je 12 Mitglieder von Rettungsdiens­
ten erfolgreich die Impfprozedur. „Es läuft alles nach Plan“, heißt es
aus dem Impfzentrum, dass auch am Samstag und Sonntag geöff­
net hatte. Das teilen Landrat Frank Kilian und Gesundheits­Dezer­
nentin Monika Merkert mit, die am vergangenen Dienstag (09. Feb­
ruar) den ersten Impfling, den Eltviller Hans Joachim Bleul, in der
Halle am Wiesweg begrüßten.
Und dabei war eine Aussage von den anwesenden Mitgliedern der
Kreisverwaltung wie vom Personal des Betreibers des Impfzent­
rums, der Firma Ecolog Deutschland GmbH mit deren Marke Eco­
care, zu vernehmen: „Es ist soweit! Endlich geht es los! Wir können
das Impfzentrum eröffnen!“ Schließlich hatten alle Beteiligten lange
auf diesen Moment warten müssen.
Wegen des fehlenden Impfstoffs ist der Beginn noch etwas schlep­
pend. Nur rund 78 Personen stehen pro Tag bis Ende Februar hin­
ein zur Impfung an. „In der Phase kann sich unser Personal umso
besser auf den einzelnen Patienten einstellen und Erfahrung ­ auch
im Umgang mit der Technik ­ sammeln“, sagt am Mittwochmorgen
der Ärztliche Leiter von Ecolog Deutschland, Dr. Thomas Liedtke. Er
spricht von einem vielversprechenden Beginn der Impfaktion, auf
die die Menschen mit Spannung warteten. Es treten „kleinere Kin­
derkrankheiten bei der Technik auf, die aber leicht zu beheben
sind“, berichtet Dr. Thomas Liedtke, der die sechs Impfzentren von
Ecolog Deutschland bundesweit betreut, um sogleich einen Stim­
mungstest unter den Geimpften im Wartebereich zu starten.

Wer mit dem Computer nicht vertraut ist, kann mit den Kosten
eines Ortsgespräches eine Andacht am Telefon hören:
Bei Anruf Andacht: An jedem Mittwoch neu wird eine Telefonan­
dacht von Pfarrer Dr. Noack zu hören sein, wenn Sie die Telefon-
nummer 06128/9792914 wählen. Probieren Sie es aus!
Das Pfarrbüro bleibt für den Publikumsverkehr nach wie vor ge­
schlossen. Frau Hellweg im Gemeindebüro erreichen Sie zu den
Bürozeiten montags und donnerstags jeweils von 15.00 ­ 17.00 Uhr
unter der Telefonnummer 016128/1364 oder per E­Mail: kirchenge­
meinde.strinz­margarethä@ekhn.de
Pfarrer Dr. Jürgen Noack erreichen Sie unter: 06128/1364 oder per
E­Mail: juergen.noack@ekhn.de
Wir reagieren auf Ihren Anruf so bald wie möglich! Scheuen Sie
sich nicht, auf den Anrufbeantworter zu sprechen!

■ Ev. Kirchengemeinde Panrod und Hennethal
Pfarrer Stefan Rexroth ist bis auf weiteres nicht im Dienst. Sei-
ne Vertretung übernimmt Pfarrer Dr. Jürgen Noack in Strinz-
Margarethä (Tel. 06128/1364).
In der Kirchengemeinde Panrod und Hennethal finden ab sofort
bis auf Widerruf wegen der Corona­Pandemie keine Präsenzgot­
tesdienste mehr statt.
Schriftliche Andachten können zu jedem Wochenende an den
Kirchen abgeholt werden.
Ebenso werden auf der Homepage Videoandachten angeboten.

» Notrufe /
Bereitschaftsdienste

Ärztl. Bereitschaftsdienst ......................................... 06723/87087
Mo, di, do + fr von 20.00 ­ 07.00 Uhr
mi 13.00 ­ 07.00 Uhr (do)
sa + so + feiertags 07.00 ­ 07.00 Uhr
Bundesweit ........................................................................... 116117
Dienstbereitschaft der Apotheken: ...........................06124/19222
Anrufbeantworter Burg­Apotheke .................................. 06120/4877
Bundesweit kostenlos ................................................ 0800/0022833
Handy Kurzwahl, 69 Cent/Minute ........................................... 22833
oder unter: www.abda.de
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst ........................ 01805/607011
Hessenweit (Anruf kostenpflichtig)
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Tierärztlicher Notfalldienst für Kleintiere, Großtiere und Pferde
Der tierärztliche Bereitschaftsdienst ist zu erfragen unter der Tele­
fonnummer jedes niedergelassenen Tierarztes.
Feuerwehr ................................................................................. 112
Krankenpflegestation Wochenenddienst .................... 06120/3656
Süwag, Niederlassung Main-
Kraftwerke Kundentelefon .................................... 0180/373 83 93
Süwag/MKW ­ Gas (Störung) ................................... 069/31072666
Süwag/MKW ­ Elektrizität (Störung) ......................... 069/31072333
Notarzt ....................................................................................... 112
Notdienst Wasser/Abwasser ..................................... 06124/19222
Polizeistation Bad Schwalbach .............................. 06124/7078­0
Fax: 06124/7078115
Rettungsdienst +
qualifizierter Krankentransport ................................ 06124/19222

» Wissenswertes

■ Gesundheits-App Rheingau-Taunus
und Neuauflage des Gesundheitswegweisers

Informationen per App immer
griffbereit
Broschüre informiert umfassend über
medizinische Angebote im Kreisgebiet

Landrat Frank Kilian und Gesundheitsdezernentin Monika Merkert
präsentieren die vierte Auflage des „Gesundheitswegweisers des
Rheingau­Taunus­Kreises“ der Öffentlichkeit. Auf 100 Seiten bietet
die Broschüre vielfältige Informationen zu den Themen Medizin und
Gesundheit. In Kürze stehen die wichtigsten Informationen auch als
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auf der Homepage des Kreises unter www.rheingau­taunus.de und
auf dem Facebook Account des Kreises sowie bei Instagram.
Doch zurück zu Hans Joachim Bleul, der seine Impf­Erfahrung und Mo­
tivation gerne weitergibt: „Vor dem Corona­Virus hatte ich keine Angst.
Ich wollte einfach vorbeugen. Es geht mir gut. Es ist ein gutes Gefühl,
nichts versäumt zu haben.“ Gleichzeitig spricht er davon, dass man die
Corona­Maßnahmen strenger handhaben soll.“ Nach einer 15­minüti­
gen Wartezeit überzeugt sich der Arzt Dr. Ulrich Fauth, dass es keine
Nachwirkungen beim 83­Jährigen gibt. Da der zweite Impftermin ­ in
drei Wochen ­ mit dem Impfstoff von Biontech schon feststeht, darf
Hans Joachim Beul ­ nach einem Plausch mit Landrat Kilian und Ge­
sundheits­Dezernentin Merkert ­ mit Sohn Matthias den Heimweg an­
treten. Auch am Freitag meldet sich Bleul noch einmal bei der Kreisver­
waltung. „Keine Komplikationen ­ es geht mir bestens!“, sagt er zufrie­
den. „Der Anfang ist gemacht.
Ich gehe davon aus, dass wir im März mehr Impfstoff zur Verfügung ge­
stellt bekommen und dann hoffentlich alle acht Impfstraßen öffnen kön­
nen“, zeigt sich Landrat Kilian optimistisch und weiter: „Zufrieden stimmt
mich, dass unsere mobilen Impfteams bereits Impfungen in allen 22 Se­
niorenheim im Kreis durchgeführt haben“. Geimpft wurde mit Stand 09.
Februar 2.242 Personen, 1.846 erhielten bereits ihre Zweitimpfung. Die
Nachfrage nach einem Termin steigt auch bei den Skeptikern, die zu­
nächst noch abwarten wollten. „Wir kommen auch dieser Nachfrage
zeitnah nach“, erläutert die zuständige Fachbereichsleiterin Liane
Schmidt.
Landrat Kilian und Gesundheits­Dezernentin Merkert loben und wür­
digen die gute Zusammenarbeit mit dem Betreiber des Impfzentrums
in Eltville, der Firma Ecolog Deutschland GmbH mit dem Firmen­
zweig Ecocare. „Ich bin richtig begeistert, wie Ecolog das alles hinbe­
kommen hat. Die Halle eignet sich zudem hervorragend als Impfzent­
rum“, zeigt sich Monika Merkert begeistert. Die Zusammenarbeit
klappt hervorragend. Das Personal ist hochmotiviert, freundlich und
hilfsbereit. „So kann es weitergehen“, betont Monika Merkert.

Hans Joachim Bleul war erste Impf-Patient in Eltville: „Ich habe gar
nichts gemerkt!“

„Alles gut! Wir fühlen uns bestens. Den Einstich haben wir gar nicht
bemerkt“, lautet die Antwort. Auch an diesem Morgen des zweiten
Tages steht für die Patienten aus dem gesamten Rheingau­Taunus­
Kreis fest: „Wir wollen uns selbst und andere schützen. Deshalb war
es Ehrensache für uns, uns zum Impfen anzumelden!“, heißt es.
Von Impf­Verdruss wegen der langwierigen Anmeldungen ist nichts
mehr zu verspüren ­ zum Glück! Das Vertrauen ist da! Wie auch bei
dem 83­jährigen Hans Joachim Bleul. „Ich bin froh, dass ich den
Termin in Eltville bekommen habe“, sagte er, um unmissverständlich
deutlich zu machen: „Es war für mich von vorneherein klar, dass ich
mich impfen lassen.“ Sohn Matthias hat bei der Anmeldung gehol­
fen und ihn zum Termin am Dienstagmorgen gefahren. Bei dem
Gang zum Impfen wird Bleul von Journalisten mit notwendigem Co­
rona­Abstand begleitet.
Auch ein Team der Pressestelle der Kreisverwaltung des Rheingau­
Taunus­Kreises dokumentierten den wichtigen Moment mit der Video­
kamera von Ralf Bachmann und unter Leitung von Kerstin Wachter.
Der Film wie das Interview mit Dr. Thomas Liedtke finden Interessierte
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Auf dem Hag 2
65326 Aarbergen-Kettenbach
Tel.: 06120-900 957
Fax: 06120-90 09 59
info@bestattungen-möhn.de
www.bestattungen-möhn.de

MARCUS BUHL

Marcus Buhl

Fahrdienst Köhlert
06120/1066

- Krankenfahrten (alle Kassen)
- Flughafentransfer zum Pauschalpreis
- sonstige Personenbeförderung aller Art

info@fahrdienst-koehlert.de
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Termin und Beratung nur nach telefonischer
Vereinbarung unter 01 60/98 90 69 30

Inh.: Jutta Wittich · Koblenz-Olper-Straße 30
56170 Bendorf/Sayn

www.rinis-brautmoden.com

€ 498,-

Jedes neue
Brautkleid

JOBS
IN IHRER REGION Ein Produkt der

LinUS WittiCH Medien gruppe

Wir könnten schreiben wir suchen einen Anlagenmechaniker ...
tun wir ja auch! Tatsächlich suchen wir jemanden mit Fantasie und
handwerklichem Geschick, der unser Team ergänzt! Nähere
Informationen unter: https://rainerpetri.de/index.php?action=jobs

RAINER PETRI
Pferdegasse 2

65329 Hohenstein (Holzhausen)
Tel.:06120/910015 • Fax:06120/910016

E-Mail:petri-hohenstein@t-online.de • www.rainerpetri.de

Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister • Gas- und Wasserinstallationsmeister

Zuschriften mit Chiffre-Nr. senden Sie bitte an LINUS WITTICH Medien KG, Rheinstr. 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Brennholz und Holzpellets,

Janick GmbH. Tel.: 06430/9288250

Tapezieren, Anstrich-Arbeiten.

Alexander Koppe, Tel.: 0162/

7005006

Hallo liebe Leser/innen, kaufe
von privat alte hochwertige Pelze,
Näh- und Schreibmaschinen, Bil-
der, Porzellan, Figuren, edle Beste-
cke, Tafelsilber, Zinn, Fotokame-
ras, antike Kleinkunst, Uhren, Mün-
zen, Schmuck/Modeschmuck. MfG
Herr Hartmann, Tel.: 0174/3201777

SonStigeS

Wir kaufen Wohnmobile +

Wohnwagen. Tel.: 03944/36160

www.wm-aw.de

Ankauf von Gebrauchtwagen,
PKW, LKW! Zustand egal, kaufe
wie gesehen! Zahle bar. Abdelgani
Automobil. Tel.: 0173/3049605,
0261/2081855

Achtung Höchstpreise! Kaufe Pkw,
Lkw, Baumaschinen und Traktoren
in jedem Zustand, sof. Bargeld.
Auto-Export Schröder, Bruchweg
37, 56242 Selters, Tel.: 02626/
1341, 0178/6269000

B a r z a h l u n g !
Wehbi-Automobile

Ankauf aller KFZ + LKW, gebraucht,
Unfall-/Motorschaden, sofortige
kostenlose Abholung vor Ort.

Tel.: 06431/72294, 0173/6872197
E-Mail: grosse-chance@hotmail.de

KFZ-MarKt

Seniorenresidenz Hünstetten-
Kesselbach, 65-qm-Whg. zu mie-
ten, barrierefrei, behindertenge-
recht, mit Aufzug u. Betreuungsan-
gebot. Tel.: 0157/35448887

Rüstige Rentnerin, 79 Jahre
jung, ruhig und ohne Haustiere,
sucht kurzfristig 2-3 Zimmerwoh-
nung in Hohenstein-Breithardt und
Umgebung. Rückfragen bitte an:
Andreas Pfeiffer, Tel.: 0170/
2162701, E-mail:
and.pfeiffer@t-online.de

VERmiEtung

Kleinanzeigen
Günstig und lokal.

ab
7,80 €

Telefonisch aufgeben:

02624 911-0
oder online buchen:

anzeigen.wittich.de

Lebenslauf übersichtlich gestalten
Der Lebenslauf ist das Herzstück
der Bewerbung, denn hier finden
sich alle relevanten Informationen
auf einen Blick. Umso wichtiger
ist ein übersichtlicher und struktu-
rierter Aufbau. Im Internet finden
Sie viele unterschiedliche Muster

und Vorlagen, anhand derer Sie
Ihre individuelle Version gestalten
können. Vergessen Sie nicht am
Ende ein aktuelles und zum Be-
werbungsschreiben passendes
Datum einzufügen und hand-
schriftlich zu unterschreiben.

Hobbys im Lebenslauf?
Hobbys, die der privaten Frei-
zeitgestaltung dienen, haben im
Lebenslauf nichts zu suchen.
Anders sieht es aus bei Aktivitä-
ten und Engagements, die dem
zukünftigen Arbeitgeber zugute
kommen können. Beispielsweise
verschafft die Mitgliedschaft in
der Freiwilligen Feuerwehr oder
bei ähnlichen Organisationen
Ihnen vielfältige Erfahrungen,
die Sie auch im Job nutzen kön-
nen. Ein Ehrenamt im Altenheim

schult Ihre sozialen Kompeten-
zen, die Mitarbeit bei der Tafel
beweist Organisationstalent.
Auslandsaufenthalte sorgen für
gute Sprach- und Landeskennt-
nisse. Achten Sie unbedingt
darauf, dass die in der Freizeit
erworbenen Kompetenzen zum
Beruf passen. Und übertreiben
Sie nicht, denn die so erworbe-
nen (Sprach-)kenntnisse müssen
Sie unter Umständen im Vorstel-
lungsgespräch zeigen.

Ihre Onlinedruckerei von
LINUS WITTICH Medien
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Energiesparender Glasanbau

Den Wechsel der Jahreszei-
ten intensiv und dennoch ge-
schützt miterleben, den Wert
der Immobilie steigern und
etwas für das eigene Wohlbe-
finden tun: Ein Wohnwinter-
garten versorgt die Bewohner
das ganze Jahr über mit aus-
reichend gesundem Tages-
licht, bringt Urlaubsatmosphä-
re ins Zuhause und erhöht die
Wohnqualität.
Wegen seiner hervorgehobe-
nen Lage und seiner großzü-
gigen Glasflächen machen
sich Witterungs- und Tempe-
raturschwankungen in einem
Wintergarten deutlich schnel-

ler bemerkbar als in einem an-
deren Innenraum des Hauses.
Daher muss der Glaspalast
bezüglich seiner Energieeffi-
zienz sehr sorgfältig geplant
werden.
Die Ausrichtung der Wohl-
fühloase nach Süden oder
Südwesten erhöht die solaren
Gewinne durch die Sonnenein-
strahlung den Tag über und re-
duziert in der kalten Jahreszeit
die Heizkosten. Im Sommer
jedoch kann die private Oran-
gerie ohne entsprechenden
Sonnenschutz schnell zum
Treibhaus werden.
Beschattungslösungen wie
moderne, maßgenau ange-
fertigte Rollläden sorgen im
Wintergarten nicht nur im
Sommer für ein angenehmes
Raumklima, sondern halten
im Winter auch die Heizwär-
me im Inneren. Zwischen dem
geschlossenen Rollladen und
der Glasscheibe bildet sich ein
dämmendes Luftpolster, das
verhindert, dass die Wärme
nach außen entweicht. Unter
www.rollladen.de gibt es An-
regungen für die Planung des
Wintergartensonnenschutzes.
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Kirchgasse 5a · 65329 Steckenroth · Tel.: 0 61 28 / 4 20 74
Fax: 0 61 28 / 4 83 17 · Mobil: 0173 / 8 36 40 99

Schmiede - Metallbau

Marko Dazer
Malermeister

Innenputz
Außenputz

Trockenbau
Vollwärmeschutz

Malerarbeiten
Sanierungen

Aubachstraße 21 Tel.: 06120-906345
65329 Hohenstein Fax: 06120-906347

Mobil: 0170-2920239
E-Mail: markodazer@t-online.de

Seit 1967 Ihr Partner für Haustechnik und Gastronomie

• Elektro
• Kälte-Klimatechnik
•Wärmepumpen
•Alarm- und Sicherheitstechnik

Vertragskundendienst
für Hausgeräte

65549 Limburg · Ste.-Foy-Str. 31
www.birkenstock-limburg.de
Telefon 06431 / 8669 · Fax 06431 / 25810
mail: kundendienst@birkenstock-limburg.de

Bauen und Wohnen

Bewegungsmelder
In manchen Bereichen, wie
beim Kellerabgang, der Gara-
ge, im Eingangsbereich oder in
selten genutzten Räumen, las-
sen sich Lichtschalter sinnvoll
durch Bewegungsmelder erset-
zen. Der Bewegungsmelder mit

Dämmerungsschalter wird erst
ab einer gewissen Dunkelheit
aktiv.
Der Zeitschalter lässt sich meist
individuell einstellen und regu-
liert die Dauer des eingeschal-
teten Lichts.

Mehrwert fürs Zuhause
Zu richtigen Wohlfühloasen
werden die eigenen vier Wän-
de und der Wintergarten erst
mit dem passenden Sonnen-
schutz. Regelmäßig gepfleg-
te und rechtzeitig erneuerte
Rollläden und Co. können im
Sommer für ein angenehmes
Raumklima ohne kostenin-
tensive Klimaanlage sorgen
und im Winter die Heizkos-

ten eines Haushalts senken.
Dank moderner, maßgenau
produzierter Modelle wie von
Schanz aus dem Schwarz-
wald ist der Austausch und
die Nachrüstung heute kein
Problem mehr. Im Gegenteil,
effektive, automatisch gesteu-
erte Sonnenschutzsysteme
erhöhen den Wert eines Ei-
genheims dauerhaft.

Regelmäßig inspizieren
Schiebetüren im Wintergarten
sind praktisch und platzspa-
rend zugleich. Damit sie prob-
lemlos langfristig funktionieren,
sind regelmäßige Pflege, Reini-
gung und Inspektion der Bau-
teile angesagt. Dazu gehören
beispielsweise Glas, Kunststoff,
Aluminiumbeschläge, Dichtun-

gen und Führungsschienen.
Anfällig sind besonders die
Beschläge und Führungsschie-
nen. Sie müssen vor schädli-
chen Einflüssen geschützt wer-
den. Deshalb ist regelmäßiges
Wachsen, Ölen und Fetten oder
das Erneuern des Unterboden-
schutzes absolut wichtig.

Durchdachte Planung
Jedes Bauvorhaben setzt eine
sorgfältige und durchdach-
te Planung voraus. Dies gilt
auch für den Bau eines Win-
tergartens. Natürlich wird ein
guter Wintergarten-Hersteller
ausführlich beraten, dennoch
lassen sich anhand einer
Checkliste viele Fragen im
Vorfeld klären und man kann
im Beratungsgespräch mit ei-
nem Wintergarten-Hersteller

tiefer in die Materie eindringen.
Gehen Sie also mit einer mög-
lichst vollständigen Liste Ihrer
Vorstellungen und Wünsche
bezüglich der Gestaltung und
Nutzung Ihres Wintergartens
zu einem Fachmann Ihres Ver-
trauens, der mit Ihnen die ein-
zelnen Punkte wie Standort,
Nutzung, Glasart, Belüftung,
Beschattung, Heizung und Be-
leuchtung bespricht.



Hohensteiner BLÄTTCHE 12 Nr. 7/2021

Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn beantwortet mit

seinen Gästen Ihre Fragen rund um
die Corona-Schutzimpfung im

Livestream am 20.2. um 14.00 Uhr auf
ZusammenGegenCorona.de/live

LIVE
TALK

#ÄrmelHoch – das Update zur Corona-Schutzimpfung

IMPFSTOFFE FÜR
DEUTSCHLAND

Rund 3,3 Millionen Impfungen sind in den ersten sechs Wochen bereits durchgeführt worden –
rund 1 Million Menschen haben auch schon ihre Zweitimpfung erhalten (Stand: 8. Februar 2021).
Noch ist der Impfstoff knapp. Aber alle produzierenden Unternehmen, die EU, der Bund,
die Länder und die vielen Menschen aus den Gesundheitsberufen geben alles und krempeln
die #ÄrmelHoch – damit wir schneller impfen können.

Impfstart
27.12.2020

Frühling
2021

Sommer
2021

Februar
2021

1.
Etappe

2.
Etappe

3.
Etappe

Ziel
erreicht.

Durch hohe
Impfquote

alle schützen:

Herdenimmunität
erreichen

Impfangebot für
· alle älteren Menschen
· exponierte Berufe
(insbesondere Gesundheits-
und Pflegeberufe)
· Menschen mit bestimmten
Vorerkrankungen

Impfangebot für
alle Erwachsenen

Impfangebot für
· Bewohner:innen von
Pflegeheimen
· über 80-Jährige

Lieferung der drei Impfstoffe im 1.Quartal
Gesamtmengen Deutschland aus EU-Bestellungen, gemäß Planzahlen der Hersteller,
abhängig von Einhaltung der geplanten Liefertermine

Durch die Zulassung des
Impfstoffes von AstraZeneca
können im Februar rund
1,7Mio.Menschen zusätzlich
ihre Erstimpfung erhalten.

BioNTech/Pfizer
≈ 10,3 Mio.

Moderna
≈ 1,8 Mio.

AstraZeneca
≈ 5,6 Mio.

+

Der Etappenplan 2021:Wer wird wann geimpft?

Fragen & Antworten, Videos, Downloads und
Newsletter unter Corona-Schutzimpfung.de

Stellen Sie Ihre Fragen beim kostenfreien
Info-Telefon unter 116 117

Bleiben Sie auf dem Laufenden:

bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium


